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hen VOT allem die Verschiedenheiten der pfarrer in den Blick nımmt. Leider fehlt eine
Konfessionen 1M Zentrum der Untersuchung: eigene und aufschlussreiche Betrachtung der
Vielen Flüchtlingen War der Unterschied ZWI1- evangelischen Kirchen In der SBZ/DDR.
schen Lutherisch und Reformiert unbekannt, Die konfessionellen Veränderungen, die mıt
5 fehlte jegliches, In der Aufnahmegemeinde der Einwanderung der Deutschen AUS dem
gefordertes, konfessionelles Sonderbewusst- sten und Südosten entstanden, werden für
seln. In Ostfriesland kam 05 heftigeren den Bereich der evangelischen Kirche einge-
Auseinandersetzungen, als Ian den hend beleuchtet. Der vorliegende Band eignet
Willen des hannoverschen Landeskirchenam- sich daher, die Forschungen auf der Mikro-
tes eine eigene utherische (GGemeinde gründete ebene welılter voranzutreiben.
und 952/53 eine eigene utherische Kirche Erfurt OSse Pilvousek
errichtete. Der sich entwickelnde Streit konnte
1Ur mıt einem Prozess un: schliefßlich einem
Vergleich VOT dem Schiedsgerichtshof der Uta Wıiggermann: Woellner und das Religions-

1955 eigele: werden. edikt. Kirchenpolitik und kirchliche Wirk-
Auf das kirchenleitende Handeln der vVvan- samkeit 1mM Preufßen des spaten 18. Jahr-

gelischen Kirche VON Westfalen In ezug auf hunderts, Tübingen: Mohr Siebeck 2010
die Flüchtlingsproblematik richtet Jürgen (  3 AVII1I+ 640 5., Leinen. ISBN
Kampmann se1n Augenmerk. ach anfängli- 978-3-16-150186-9
cher Dıstanz und Reserviertheit bis 194 / gab
e keine ofhzielle kirchenamtliche Verlautba- Am Juli 1788S8, also knapp Zzwe!l re ach

dem ode Friedrichs GTr.;, erlie{ß se1ln effeLUNg hierzu, un: die Kirchengemeinden blie-
ben ın der Begleitung Heimatvertriebener auf und Nachfolger Friedrich Wilhelm I1 eın
sich gestellt erkannte INan die innerevange- Religionsedikt, das VO  — Anfang mıiıt seinem
lisch-konfessionellen Probleme, führte „LEvan- utor Johann Christoph Woellner, als Chef des
gelische Flüchtlingstage” un! (lutherische) Geistlichen Departements Leiter der preufßi-
Flüchtlingsgottesdienste durch und bildete schen Kirchen- und Bildungspolitik, verbun-
schlie{fßlich 1949 (vier Jahre ach Kriegsende!) den wurde Das Edikt knüpfte einerseılts die
einen Flüchtlingsausschuss. herkömmliche preufßische Religionspolitik

Christof Schorling beschreibt urz und Es sicherte nicht L1UT den reichsrechtlich abge-
wen1g zusammenhängend die Situation in sicherten Kirchentümern ihre Entfaltungsmög-

lichkeiten sondern hielt ausdrücklich daranPforzheim Baden) wohin erst 952/53 Hei-
matvertriebene gelangten. Eın Passus ber die fest, ass auch kleineren Religionsgemeinschaf-
Integration VON Russlanddeutschen ab 19/4 ten weiterhin eın Ma({f{ß Duldung und Rechts-
schlie{fßt sich sicherheit gewährt bleibe, das andernorts 1mM

Die Urganisation des kirchlichen Wieder- Reich nicht VOoNn ferne denkbar WAar. Anderseits
aufbaus SOWIE die Kooperation und die Zu- band jedoch die (mittelbar dem landesherr-
sammenschlüsse unter den selbständigen lichen Kirchenregiment unterstellten CVANSC-
evangelisch-lutherischen Kirchen beschreibt ischen Geistlichen ıIn ihrer Lehre und Ver-
Werner Klän kündigung die rechtsgültigen Bekenntnis-

Als einziger Beitrag behandelt der VoO  > schriften der Reformationszeit,; unternahm also
Michael Hirschfeld die Eingliederung vertrie- den Versuch, mıiıt Rechtsmitteln der gerade In
bener un: geflohener Katholiken 1er 1mM den Preufßischen Provinzen besonders wirk-
evangelischen Umfeld Niedersachsens. Im Aufklärungstheologie die praktische
Zentrum stehen acht „Bausteine” der konfes- Wirksamkeit In den Schulen und Kirchen
sionellen Identität mıt konkreten Fallbeispie- abzuschneiden. E1n Zensuredikt, das aus der
len Priester/Seelsorgehelferinnen, Kirchenbau, Lebensgeschichte ants bekannt Ist, und eiıne
Gemeindeleben, Siedlungsbau, politisches En- Examinationskommission, die den Absichten
ment, katholische Schule, Kontakte des Religionsedikts Eingang Kirchen-
Protestanten und überörtliche Vergemein- und Schulämtern Nachdruckverschaften sollte,
schaftung. Resümierend hält fest Verlorene traten dem Edikt die e1te Dieser Versuch

einer Revolution VON ben scheiterte restlos:He1imat 1L11USS nicht unbedingt verlorene Kır-
che bedeuten. Wäas eine Epochenscheide setzen ollte, I11al-

Insgesamt betrachtet liegt mıt diesem Ta- erte lediglich eine Episode, die eigentlich
gungsband, einiger weniger der ematik schon voruüber WAäl, als der Tod Friedrich
unangepasster eitrage, eın wichtiges KOom- Wilhelms I1 November 1/797/ ihr Ende

brachte.pendium der Migrationsforschung VOIL, das
nicht 1Ur nüchternes Zahlenmaterial,; sondern Diesem Kapitel der LCUETIECN Kirchenge-
auch die isparıtäten und Problemlagen der schichte hat die fLin 1U  - die auf absehbare
Konfessionen, die Unterschiede der Lands- eıt endgültige Darstellung gewidmet. Aus-
mannschaften und die Integration der (JIst- schliefßlich Aaus den umfänglichen Original-
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akten schöpfend, hat S1e eın umfassendes, ICN auf das Religionsedikt geriet mıt dem
erhellenden Details überreiches Gesamtbild Zensuredikt In Konflikt und wurde zeitweilig ıIn
der preufßßischen Kirchen- und Kulturpolitik (milde) Haft4Aus seinem Gefäng-
jener ahre geschaffen: SO etwas gab 05 bisher N1IS begann eine Korrespondenz mıt Woell-
nicht! Am Anfang steht der Bericht ber er Einerseits unternahm den unverhüllten
Woellners Anfänge als Prediger, Gutsbesitzer Versuch, diesen mıiıt selner olle In den
und Landbaureformer, der, eiIiorde durch Hofkabalen > anderseits prostitu-
Freimaurer- und Rosenkreuzerverbindungen, lerte e sich mıt dem Angebot, selne nımmer-
In den KreIls den Kronprinzen gelangte und müde, flinke Feder In den Dienst der ropa-
dort Einfluss SCWALL: Hier herrschten mıt allen ganda für das Religionsedikt stellen. Dass
Mitteln der Intrige mıit- und gegeneinander sich Woellner auf derlei überhaupt einlie{fß und
verschämte Laszıvıtat und mystifizierende, bis- Bahrdt letztlich doch einigermafisen glimpflich
weilen schlicht verlogene Frömmelei. Auf davonkam, offenbart eiıne nicht SalıZ unwesent-
diesem sumpfigen Grund erhob sich Woellners liche Ursache für se1ın klägliches Scheitern: Er
Machtposition; s1e gerlet 1Ns Wanken, als War aum Je bereit, selinen Verbalradikalismen
rıgorosere ertreter selner Richtung, Hilmer mıt folgerichtigem Handeln Geltung VCI-
und Hermes, In den FOocus der königlichen schaften. ber der entscheidende Grund lag
(Gunst traten (254ff.) ber zunächst stieg anderswo: Auf allen Ebenen VON den Kirchen-
Woellners ern Er insınulerte dem Kron- gemeinden bis den Universitäten, aufdenen
prinzen moderne agrarpolitische onzepte und das Edikt durchgesetzt werden sollte, stiefßßen
die Ansicht, allein eın VOI- bzw. antiaufkläreri- die Ma{fßnahmen auf fest ge Mentalitäten,
sches Christentum mıiıt Zentrum In der Inkar- die sich dem religionspolitischen oll-bac
natıons- und Versöhnungslehre stabilisiere ruhig verweigerten. ine gewaltsame Durch-
auerna die gesellschaftliche Ordnung. KoOon- setzung hätte unübersehbaren Friktionen
fessionelle Differenzen sind AaUus dieser durch geführt und für den Protestantismus Preuflsens
und durch utilitaristischen Perspektive nach- das Ende der bestehenden kirchlichen UOrganıi-
rangıg, und bringt dieser Utilitarismus auch satıon eingeläutet. [ieses Ende wollte 1M Zeit-
ein Toleranzkonzept hervor, dessen Geltung ter einer staatlichen Kirchenpolitik ın den
und dessen rTenzen selbst bestimmt Traditionen des brandenburg-preufSischen
(28-43) Der Rekurs auf die Bekenntnisschrif- Territorialismus anders die f.in 117), den
ten, der ann 1mM Edikt selbst och hinzukam, das Allgemeine Landrecht och einmal odifi-
fungierte als ormal-kirchenrechtlicher An- zierte 96-123), niemand.
knüpfungspunkt für die antiaufklärerische Wubppertal Martın hst
Disziplinierung der Geistlichen. Auf diesen
Grundlagen entfaltet die f.in annn eın weıltes
Panorama der institutionellen Bedingungen, In Anne Elisabeth eyer: Leitbilder katholischer
denen Woellners Politikbegann und scheiterte. High Schools. iıne zeitgeschichtliche Studie
Besondere Glanztücke der Arbeit sind die Beispiel der High Schools In der
Abschnitte ber das Berliner Oberkonsistorium Erzdiözese Chicago, Munster Aschendorft
T 154-197, Ö.) Die fın erhellt nıicht 2010, 358 S, ISBN 978-3-402-12844-7)2
L1UTLE prosopographisch dessen wechselnden
Personalbestand, sondern S1e rortert höchst In den USA sind seıit des 9. Jh
lehrreich die ompetenzen und den Geschäfts- Pfarrschulen verbreitet eiıne bis In die
gallıg des Gremiums SOWIeE selne Stellung inner- Kolonialzeit zurück reichende Tradition,
halb des komplexen Behördenapparates. Dem europäischen katholischen Einwanderern eın
Kollegium gehörten erstrangıge Führungsge- Mindestma({ß Bildung und religiöser Fun-
stalten der kirchlichen Aufklärung Ihr dierung zukommen lassen; se1it 1884
konsistentes, ma({ß$volles und unbeirrbar die Pfarreien gemä einem Beschluss der
ehrliches Reagleren auf die S1E gerichtete amerikanischen Bischöfe ihrer Einrichtung
Politik Woellners bietet eın Kontrastbild den verpflichtet. Neue Zuwanderungswellen 1m
Rankünen Hof. ber nicht L1UT ihnen: Jh verstärkten den Einsatz der Gläubigen

für ihre Schulen, INan Öörderte die Lehrer-[Dass Semler das Religionsedikt billigte, War
ach seiner Verhältnisbestimmung VoO  - öffent- bildung der zume!ıst Ordensleuten, un sorgte
licher und priıvater Religion folgerichtig, aber für die Finanzlerung durch C.  ge. Bıis In
selne Versuche, die persönliche uns oell- die 1960er-Jahre War die Schülerschaft AdUus-
ers gewıinnen, hinterlassen doch einen schheisl1c katholisch, das katholische Schul-
unguten Nachgeschmack Das ist arm- zielte auf eine religiöse Erziehung un
los 1MmM Vergleich den Kapriolen, die arl War wesentlicher Bestandteil der Pfarrei und
Friedrich Bahrdt schlug, der ach selinen des katholischen Milieus.
Irrfahrten ıIn alle eın Auskommen als (Jastwirt In der Konzilszeit stiegen mıt dem Wirt-
gefunden hatteKegen seliner Satı- schaftsaufschwung und besseren Bildungs-


